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Maßnahmenvorschläge zum Schutz von Libellen 
 
Kleines Granatauge 

 
Nr. Maßnahmenbeschreibung  

 

(KAPPES 2005) 

L1 Verzicht auf die (vollständige) Entkrautung besiedelter Gewässer.  

 
Spitzenfleck 
 
Nr. Maßnahmenbeschreibung  

 

(KAPPES 2005) 

L2 Auflichtung von beschattenden Ufergehölzen 

 

 

Maßnahmenvorschläge zum Schutz von Tagfaltern 
 
Kleiner Ampferfeuerfalter 
 
Nr. Maßnahmenbeschreibung  

 

Nach SETTELE et al. (1998) EBERT (1993), KÖHLER (2005) 

Verzicht auf die weitere Trockenlegung und den Umbruch von Nasswiesen 

Verzicht auf die Aufforstung und Überdüngung von Nasswiesen  

Verzicht auf die Bekämpfung des Sauerampfers in Wiesen 

Biotopverbund über ein Netz von extensiv bewirtschafteten Grabenrändern und 
Wiedervernässung von degenerierten Feuchtstandorten 

Verzicht auf die Ausbringung von Gülle 

Verzicht auf der Änderung der vom Hochwasser beeinflussten Gelände-
morphologie (Verfüllen von Senken und Flutrinnen) 

Erhalt blütenreicher Mähwiesen 

T1 

Offenhaltung der Landschaft erwünscht, keine Sukzession 

 
Eisenfarbiger Samtfalter 
 
Nr. Maßnahmenbeschreibung  

 

Nach SETTELE et al. (1998) EBERT (1993), KÖHLER (2005) 

Verzicht auf die weitere Trockenlegung und den Umbruch von Nasswiesen 

Verzicht auf die Aufforstung und Überdüngung von Nasswiesen  

Verzicht auf die Bekämpfung des Sauerampfers in Wiesen 

Biotopverbund über ein Netz von extensiv bewirtschafteten Grabenrändern und 
Wiedervernässung von degenerierten Feuchtstandorten 

Verzicht auf die Ausbringung von Gülle 

Verzicht auf der Änderung der vom Hochwasser beeinflussten Gelände-
morphologie (Verfüllen von Senken und Flutrinnen) 

Erhalt blütenreicher Mähwiesen 

T2 

Offenhaltung der Landschaft erwünscht, keine Sukzession 

 
Magerrasen-Perlmutterfalter 
 
Nr. Maßnahmenbeschreibung  

 

Nach SETTELE et al. (1999), KÖHLER (2005) 

Erhalt des Raupenhabitats, d.h. die Förderung von breit gestaffelten, naturnahe 
gestalteten Waldrändern und lichten Altwäldern  

Behutsame Waldrandpflege (Verzicht auf regelmäßige forstliche 
Säuberungsmaßnahmen) 

Verzicht auf den Einsatz von Herbiziden an Wiesenböschungen 

Erhalt von Magerrasen  (insbesondere außerhalb des Überflutungsbereiches) 
durch angepasste Pflege  

Sicherung des Blütenhorizonts durch extensive Nutzung von Magerrasen durch 
Mahd oder Beweidung 

Sicherung schwachwüchsiger Grünlandbereiche in windgeschützter Lage 

T3 

Vernetzung blütenreicher Magerrasen durch blütenreiche Wegraine und 
blütenreiche Deiche 

 

 
Maßnahmenvorschläge zum Schutz der Käfer 
 

Eremit 
 
Nr. Maßnahmenbeschreibung  

nach GÜRLICH (2005), LUA (2002: 132f), 
http://www.umwelt.sachsen.de/de/wu/umwelt/lfug/lfug-
internet/veroeffentlichungen/verzeichnis/Naturschutz/faltblatt Eremit.pdf 

Erhalt und Entwicklung von lichten, naturnahen Laubmischwäldern sowie von 
Altholzinseln und Altholzstreifen an südexponierten Waldrändern 

Erhalt, Pflege und Entwicklung alter Kopfweidenbestände und Streuobstwiesen 

Erhalt, Pflege und Entwicklung alter Baumbestände in Parks, Schlossgärten, 
Alleen und offenen Weidelandschaften 

Gezielter Schutz alter, höhlenreicher Bäume, darunter auch der bekannten 
Brutbäume 

Verzicht auf Maßnahmen der Baumchirurgie wie Ausbetonieren, Ausschäumen, 
Lüften oder Ausräumen von Baumhöhlen, im Bereich aktueller und potenzieller 
Vorkommen des Eremiten 

Bei unvermeidlichen Fällungen sollte ein Hochstubben (so hoch wie möglich) 
stehen gelassen und vor eindringendem Regen geschützt werden 

Im Mulm frisch umgebrochener oder gefällter Bäume gefundene engerlingsartige 
Larven sollten zu einem bekannten „Juchtenkäfer-Baum“ gebracht werden 

Ausweisung von Wald-Totalreservaten 

Schaffung eines Biotopverbundes durch angemessene Altholzanteile in 
Wirtschaftswäldern (ca. 10 %) 

Erhalt der Altholzbestände und Verzicht des Bestandsumbaus mit Nadelhölzern, 
insbesondere an feuchten Stellen 

K1 

Im unmittelbaren Anschluss an die bestehenden Vorkommen sind mittelfristig 
vermehrt Altholzparzellen zu entwickeln 

 
Heldbock 
 
Nr. Maßnahmenbeschreibung 

nach LUA (2002: 134f), GÜRLICH (2005) 

Erhalt der bekannten Brutbäume (einschließlich behutsames Freistellen 
eingewachsener Brutbäume) 

Wiederherstellung geeigneter Lebensräume (alte, lichte parkähnliche 
Eichenbestände) 

Systematischer Erhalt und Nachpflanzung von Eichen zur Sicherung eines 
kontinuierlichen Angebotes geeigneter Brutbäume (einschließlich nachfolgender 
Generationen) 

K2 

Reduktion / Einstellung der forstlichen Nutzung im Elbholz und gezieltes 
Management der Eichenbestände für den Heldbock  

 

 

Maßnahmenvorschläge zum Schutz von Heuschrecken 
 
Blauflügelige Ödlandschrecke 
 
Nr. Maßnahmenbeschreibung  

 

nach DETZEL (1998: 380), WESTPHAL (2005) 

Frühzeitiges Entfernen von Anfluggehölzen um eine Beschattung des Bodens zu 
vermeiden  

Verzicht auf die Aufforstung von (potenziellen) Lebensräumen  

Pflege von Halbtrockenrasen durch Mahd oder besser durch Schafbeweidung 

H1 

Biotopverbund zwischen den Einzelvorkommen  

 
Sumpfschrecke 
 
Nr. Maßnahmenbeschreibung  

 

Nach DETZEL (1998: 394), WESTPHAL (2005) 

Verzicht auf die Entwässerung der verbliebenen Lebensräume (Feucht- und 
Nassgrünland) 

Die Wiesenmahd sollte nur ein- bis zweimal im Jahr erfolgen, an Gräben nur 
einmal im Jahr. Der Wiesenschnitt sollte abschnittsweise erfolgen 

Eine Düngung der besiedelten Flächen sollte unterbleiben 

Anzustreben ist ein Nebeneinander von gemähten und ungemähten 
Nasswiesenparzellen 

Verzicht auf das Mulchen aus der Bewirtschaftung genommener Flächen 

H2 

Biotopverbund über ein Netz von extensiv bewirtschafteten Grabenrändern und 
Wiedervernässung von degenerierten Feuchtstandorten 

 

Maßnahmenvorschläge zum Schutz von Laubfrosch und 
Rotbauchunke 
 
Nr. Maßnahmenbeschreibung  

 

nach SY (2004:28f, 80f), BITZ et al. (1995), GROSSE (1994), MANZKE & 
PODLOUCKY (1995), FISCHER (2005), DIERKING (1996) 

http://www.umwelt.sachsen.de/de/wu/umwelt/lfug/lfug-
internet/veroeffentlichungen/verzeichnis/Naturschutz/ffh-rotbauchunke.pdf 

A1 

(L/R) 

Schaffung von Pufferzonen: Verzicht auf Mineraldünger und Biozide in Ufer- 
und Verlandungszonen von Laichgewässern, Ausgliederung von 
Gewässerrandstreifen aus der landwirtschaftlichen Intensivnutzung, 
Verhinderung der Eutrophierung von Gewässern und Feuchtbiotopen 

A2 

(L/R) 

Sanierung von (potentiellen) Laichgewässern im Sinne einer Entschlammung 
oder leichten Vertiefung 

A3 

(L/R) 

Pflegeeingriffe im Fall weit vorangeschrittener Sukzession und Beschattung an 
den Gewässern  

A4 

(L/R) 

Verzicht auf Fischbesatz in Laichgewässern 

A5 

(L) 

Erhalt großflächiger Feuchtgebiete und Ausgliederung ertragsarmer 
Feuchtlandstellen (oft Druckwasserstellen oder Senken) aus der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche 

A6 

(L) 

Schaffung und Erhalt von reich strukturierten Gründlandbereichen mit 
extensiver Nutzung im Gewässerumfeld (bei Beweidung max. 1 GV/ha mit 
partieller, jährlich wechselnder Beweidung der Uferrandstreifen, um das 
Aufkommen zu hoher Vegetation bzw. eine frühzeitige Verlandung des 
Gewässers zu vermeiden 

A7 

(L) 

Erhalt und Wiederherstellung dynamischer Prozesse in Auen, Rückgewinnung 
von Überflutungsflächen 

A8 

(L) 

Erhalt und Anpflanzung von strukturreichen Hecken und Gebüschsäumen als 
Teillebensräume und biotopvernetzende Elemente allerdings nicht in Ufernähe 

A9 

(R) 

Entwicklung und Förderung der Restvorkommen in den Flussauen vor allem 
durch die Wiederherstellung von verfüllten Flutmulden, Qualmgewässern und 
Altwassern im Zuge eines Biotopverbundes 

A10 

(R) 

Pflegeeingriffe zur Zurückdrängung von Großröhricht 

A11 

(R) 

Eine regulierte extensive Beweidung von Rotbauchunken-Lebensräumen 
außerhalb der Hauptlaichzeit  

A12 

(R) 

Beim Aus- und Umbau von Trassen Umsetzung von baulichen 
Amphibienschutzmaßnahmen 

 
(L: Laubfrosch/ R: Rotbauchunke) 

 

Maßnahmenvorschläge zum Schutz von Biber und Fischotter 
 

Nr. Maßnahmenbeschreibung  

 

nach Blanke (1996), Dolch & Heidecke (2004: 375), Steinhoff (2002: 33ff), LUA 
(2002: 98f)  

Vermeidung menschlicher Störungen, v.a. zu Dämmerungs- und Nachtzeiten an 
den besonders wichtigen Bibergewässern 

B1 

(B/F) 

Schaffung von Ruhezonen (Ausschluss von Sportbootverkehr, Angler in 
Stillwasserbuchten und Altarmen der besonders wichtigen Bibergewässer) 

B2 

(B/F) 

Durchführung bibergerechter Maßnahmen an Durchlassbauwerken, 
Artenschutzgerechte Ausführung der Kreuzungsbauwerke Verkehrsstraße / 
Gewässer 

B3 

(B/F) 

Renaturierung geeigneter Gewässerabschnitte, insbesondere durch 
Wiederherstellung der Durchgängigkeit (Abbau von Wehren, Rohrdurchlässen) 

B4 

(B) 

Verzicht auf den weiteren Ausbau von Gewässern, insbesondere mit Uferbe-
festigungen 

 
(B: Biber/ F: Fischotter) 
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